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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Wasserknöterich-Schwimmdecke; Rohrkolbenröhricht; Wasserknöterich-Knick-Fuchsschwanz-Fluntrasen (Rand);
Gifthahnenfuß-Schlammflur; Sumpfkressen-Zweizahn-Schlammflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16242

Südöstlich von Klaber in der welligen Grundmoräne wurde ein ehemaliges, vermutlich intensiv genutztes Grünland überstaut. In Abhängigkeit 
von der Verdunstung und der Niederschläge im Laufe des Jahres fallen randlich die flacheren Bereiche periodisch trocken und es etablieren 
sich Schlammfluren. Im Zentrum der Fläche haben sich zahlreiche einzelne Rohrkolbenröhrichtinseln ansgesiedelt. Die Wasserflächen 
werden von einer Wasserlinsen-Wasserknöterich-Schwimmdecke eingenommen. Weiterhin können sich in den flacheren Bereichen 
Wasserknöterich-Knickfuchsschwanz-Flutrasen ausgebildet. Es handelt sich um ein strukturreiches Biotop, das zahlreichen Wasservogel-
und Amphibienarten einen neuen und wertvollen Lebensraum bietet. Die Umgebung besteht aus extensiv genutztem Grünland.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Polygonum amphibium Typha latifolia

Alopecurus geniculatus Carex hirta Juncus acutiflorus Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Sparganium erectum

Alisma plantago-aquatica Bidens cernua Deschampsia cespitosa Gnaphalium uliginosum
Iris pseudacorus Ranunculus sceleratus Rorippa amphibia Rumex obtusifolius
Salix cinerea


